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SZENE 1, AUFBRUCH VON ZU HAUSE:

(Anna und Lorenz gehen langsam hin zum Wald)

Erzähler:
Die Geschwister Anna und Lorenz sind von zu Hause fortgegangen. Anna deshalb,
weil sie mit ihren 14 Jahren ja auch endlich einmal selbständig sein möchte und
Lorenz wollte die große Schwester nicht alleine gehen lassen. So gehen sie in den
nahe gelegenen Wald.

Anna:
Wir können schon sehr gut für uns selber sorgen.

Lorenz:
Ja da hast du Recht.

Anna:
Jetzt können wir machen was wir wollen.

Lorenz:
Aber wo sind wir da jetzt eigentlich ?

Anna:
Sei nicht so ängstlich.

Lorenz:
Wir sind ja eh zu zweit.

Anna:
Ganz genau. Zusammen sind wir stark.

Erzähler:
Die beiden haben auf ihrer Wanderung die Orientierung verloren. Oft ist es gar nicht
so einfach ein Ziel vor Augen zu haben und dieses auch zu erreichen.


